
AUSWERTUNG DER ONLINE-UMFRAGE IM ZUGE DER ERSTELLUNG DES IKK

STADT LUDWIGSLUST



VORGEHENSWEISE

ONLINEUMFRAGE ZUM IKK DER STADT LUDWIGSLUST

Umfrage für Ludwigslust

› Teilnahme war ab dem 20.06.2025 möglich

› Dauer: 6 Wochen

› Teilnahme war über QR-Code o. Link möglich

› Anwendbar auf allen Geräten

› Fragebogen + Kartenumfrage

› Meinungsabfrage + Maßnahmensammlung

› Umfrage wurde über verschiedene Medien 

durch die Stadt Ludwigslust beworben

I N T E G R I E R T E S  K L I M A S C H U T Z K O N Z E P T  S T A D T  L U D W I G S L U S T – E R G E B N I S S E  D E R  B Ü R G E R * I N N E N B E T E I L I G U N G



*Nicht alle Teilnehmenden haben alle Fragen beantwortet, sodass es in der Anzahl der Antworten zu den jeweiligen Fragen zu Unterschieden kommen kann.

ÜBERSICHT
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286*TEILNEHMENDE (20.06.2025 – 31.07.2025) - 78,7 % ABSCHLUSSQUOTE - 7M 49S BEARBEITUNGSZEIT



PERSONENBEZOGENE FRAGEN
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ALTER UND GESCHLECHT DER TEILNEHMER*INNEN



PERSONENBEZOGENE FRAGEN
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WELCHEN STELLENWERT HAT DAS THEMA KLIMASCHUTZ BEI IHNEN PERSÖNLICH?



PERSONENBEZOGENE FRAGEN
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WIE INFORMIERT FÜHLEN SIE SICH ZU DEN FOLGENDEN THEMEN?



ALLGEMEINER KLIMASCHUTZ
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WIE NEHMEN SIE DIE STADT LUDWIGSLUST ZU DEN THEMEN KLIMASCHUTZ UND 
ENERGIEWENDE WAHR?



ALLGEMEINER KLIMASCHUTZ
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WIE STEHEN SIE ZUM THEMA ERNEUERBARE ENERGIEN IN LUDWIGSLUST?



ALLGEMEINER KLIMASCHUTZ
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HABEN SIE GENERELL INTERESSE AN EINER KOSTENFREIEN UND UNABHÄNGIGEN 
ENERGIEBERATUNG?



WOHNEN
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WOHNEN SIE ZUR MIETE ODER IM EIGENTUM?



WOHNEN
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HABEN SIE BEREITS (SANIERUNGS-)MAßNAHMEN DURCHGEFÜHRT? WENN JA, WELCHE?



WOHNEN
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FALLS NOCH NICHT GESCHEHEN: WÄREN SIE BEREIT, EINE ENERGETISCHE 
GEBÄUDESANIERUNG VORZUNEHMEN?



WOHNEN
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UNTER WELCHEN VORAUSSETZUNGEN WÄREN SIE BEREIT, EINE GEBÄUDESANIERUNG 
VORZUNEHMEN?

 Bezahlbar, Förderung, persönlich noch nutzbar

 Kostenoptimierte Umsetzung

 Förderung

 Mit finanzieller Unterstützung der Stadt

 Kosten / Nutzenverhältnis muss passen

 Wenn Klarheit zur städtischen Wärmeplanung besteht, Förderung

 Nachhaltigkeit Entwicklung Kosten Vorgaben

 Entsprechende Förderung

 „Kosten dürfen nicht zu hoch sein. Das Wohnen im Eigenheim muss auch im Alter bezahlbar sein. Es kann sein, dass alles Geld fürs Haus ausgegeben wird.“

 Wenn dadurch ein Mehrwert geschaffen wird

 Wenn ich das Geld dafür hätte

 Förderung durch den Staat

 Wenn die Sanierung sinnvoll und umsetzbar wäre

 Finanzielle Unterstützung

 Ziel, Nutzen, Finanzen



WOHNEN
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UNTER WELCHEN VORAUSSETZUNGEN WÄREN SIE BEREIT, EINE GEBÄUDESANIERUNG 
VORZUNEHMEN?

 Wenn es für die Sanierung entsprechende Förderung gibt

 Nur mit Zuschuss.... als Rentner aber nicht mehr...

 Mehr finanzielle Unterstützungen bei den Umbaukosten

 Fördermittel

 Muss bezahlbar sein. Nur wenn ich auch Kosten sparen kann

 Fördermittel mit hohem Anteil stehen garantiert zur Verfügung

 Förderung

 Finanzielle Förderung

 Ein finanziell ansprechendes Konzept, zum Beispiel mit Fördergelder

 Wenn die Kosten stemmbar sind bzw. wenn man auf Förderungen zurückgreifen kann

 Fördermittel

 Nur bei 90prozentiger Förderung durch Staat

 Wenn z.B. die alte Wärmepumpe kaputt geht oder gar zu viel Strom verbraucht

 Es sollten hier Zuschüsse geben ohne Abhängigkeiten

 Finanzierung

 Machbarkeit neuer Wärmedämmung an vorhandener Vormauer durch Einblasen etc. ist noch nicht geklärt



WOHNEN
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UNTER WELCHEN VORAUSSETZUNGEN WÄREN SIE BEREIT, EINE GEBÄUDESANIERUNG 
VORZUNEHMEN?

 Finanzielle Förderung

 Wenn die energetische Gebäudesanierung beim Bestandsgebäude überhaupt sinnvoll ist und die Kosten für eine sinnvolle energetische Gebäudesanierung nicht

explodieren und finanzierbar sind, z.B. durch Fördermittel

 Die finanzielle Voraussetzung die Sanierung umzusetzen, müsste gegeben sein

 Förderung

 Wohne im Neubau, daher nicht notwendig

 Wenn es Fördertöpfe der Stadt für energetische Gebäudesanierung im Sanierungsgebiet geben würde

 Entsprechende Förderung, und auch nur wenn es eine Einsparung tatsächlich gibt, wenn durch Sanierungen mehr CO-Belastungen als tatsächliche Entlastungen erreicht

werden ist es sinnlos

 Es muss finanziell machbar sein. Förderungen wären da hilfreich



MOBILITÄT

I N T E G R I E R T E S  K L I M A S C H U T Z K O N Z E P T  S T A D T  L U D W I G S L U S T – E R G E B N I S S E  D E R  B Ü R G E R * I N N E N B E T E I L I G U N G

WIE OFT NUTZEN SIE FOLGENDE MOBILITÄTSFORMEN?



MOBILITÄT
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WIE OFT NUTZEN SIE FOLGENDE MOBILITÄTSFORMEN? (BETRACHTUNG EINZELNER 
VERKEHRSMITTEL) 

Bus
eigenes Auto/Auto von 
Verwandten o. Bekannten



MOBILITÄT
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WIE OFT NUTZEN SIE FOLGENDE MOBILITÄTSFORMEN? (BETRACHTUNG EINZELNER 
VERKEHRSMITTEL) 

Zu Fuß
Fahrrad



MOBILITÄT
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WIE ZUFRIEDEN SIND SIE MIT FOLGENDEN MOBILITÄTSANGEBOTEN/DER 
VERKEHRSINFRASTRUKTUR IN LUDWIGSLUST?



MOBILITÄT
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WAS WÜRDE IHNEN DABEI HELFEN, ÖFTER DEN ÖPNV ODER DAS FAHRRAD ZU NUTZEN?



MOBILITÄT
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WAS WÜRDE IHNEN DABEI HELFEN, ÖFTER DEN ÖPNV ODER DAS FAHRRAD ZU NUTZEN?

 Bessere Abstimmung zwischen Bus- und Bahnverkehr

 Bessere Radwege: 8-mal genannt

 Bessere ÖPNV-Anbindung: 6-mal genannt

 Geringere Ticketpreise (ÖPNV): 5-mal genannt

 Häufigere Taktung des ÖPNV: 7-mal genannt

 Fahrräder mitnehmen dürfen (v. a. in der Bahn)Sichere / wetterfeste Abstellmöglichkeiten für Fahrräder (z. B. am Bahnhof oder Bushaltestellen)

 Fahrradstraßen / durchgängiges, komfortables Radwegenetz ohne Barrieren

 Einführung eines Stadtbusses / reiner Stadtbus

 Rufbus für innerstädtischen Verkehr nutzen

 Kostenlose Fahrradmitnahme in Bus und Bahn

 Preisgünstige Tickets für Kinder / Schüler (z. B. Deutschlandticket statt Schülerbeförderung)Car-Sharing anbieten

 Busverbindungen auf die Dörfer

 Ein besseres Gesamtkonzept der Radwege im gesamten Stadtgebiet (Verbindungen schaffen)Weniger Menschen in Verkehrsmitteln / weniger Andrang

 Keine Verbesserung notwendig (z. B. „Ich fahre Rad“, „Ich brauche nichts“)Keine Möglichkeit aufgrund Lebensumstände (z. B. Arbeitsweg, Kinder, Einkäufe im Dorf)



MOBILITÄT
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WAS HALTEN SIE VON E-CAR-SHARING ALS ZUSATZANGEBOT FÜR DIE STADT LUDWIGSLUST 
UND FÜR DAS LK-GEBIET?



MAßNAHMEN UND INFORMATIONEN 
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WIE INFORMIEREN SIE SICH BEVORZUGT ZUM THEMA KLIMASCHUTZ?



MAßNAHMEN UND INFORMATIONEN 

I N T E G R I E R T E S  K L I M A S C H U T Z K O N Z E P T  S T A D T  L U D W I G S L U S T – E R G E B N I S S E  D E R  B Ü R G E R * I N N E N B E T E I L I G U N G

WELCHE DER FOLGENDEN BERATUNGS- UND BILDUNGSMAßNAHMEN WÜRDEN SIE
GENERELL BEGRÜßEN?



MAßNAHMEN UND INFORMATIONEN 
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WIE WICHTIG IST ES FÜR SIE EINE STÄNDIGE ANSPRECHPERSON 
(KLIMASCHUTZMANAGER*IN) ZUM THEMA KLIMASCHUTZ UND KLIMAANPASSUNG IM 
RATHAUS ZU HABEN?



energielenker projects GmbH

Energie – Gebäude – Mobilität – Umwelt

Hüttruper Heide 90

48268 Greven

Tel. 02571 58866-10

Fax 02571 58866-20

info@energielenker.de

www.energielenker.de

KONTAKTIEREN SIE UNS!
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